
22. August 2024

Neueröffnung der SB-Filialen: Sparkasse
kämpft gegen Automatensprenger
Im Oktober öffnet die Sparkasse ihre SB-Filialen in

Bubenhausen und Hornbach nach mehrfachen
Geldautomatensprengungen wieder.

Die Sparkasse Südwestpfalz hat erfreuliche Nachrichten für ihre
Kunden in der Region. Im kommenden Oktober sollen die
Selbstbedienungsfilialen in Bubenhausen und Hornbach erneut
ihre Türen öffnen. Diese Ankündigung folgt auf eine Reihe
bedauerlicher Vorfälle, die sich im Mai 2023 ereignet haben, als
bei mehreren Automaten explosionsartige Angriffe verübt
wurden.

Die Sparkasse hat in den letzten zwei Jahren mit einer
markanten Zunahme an Geldautomaten-Sprengungen zu
kämpfen. Insgesamt kam es zu sechs Sprengungen, laut
Aussage des Instituts selbst sowie zu drei weiteren Versuchen.
Solche Vorfälle sind nicht nur ein finanzielles Risiko für die Bank,
sondern sie stören auch den Zugang zu wichtigen
Dienstleistungen für die Kunden vor Ort.

Geplante Wiedereröffnungen und
Sicherheitsmaßnahmen

Ab Oktober wird nicht nur die Selbstbedienungsfiliale in
Hornbach, die in Kooperation mit der VR-Bank Südwestpfalz
betrieben wird, wieder in Betrieb genommen. Auch die Filiale in
Bubenhausen wird ab diesem Zeitpunkt für die Kunden
zugänglich sein. Zusätzliche Standorte, die ebenfalls wieder
öffnen werden, sind die Geschäfte in Vinningen und Fischbach.



„Wir sind erfreut, dass wir unseren Kunden bald wieder die
gewohnte Selbstbedienung bieten können“, erklärte ein
Sprecher der Sparkasse. Gleichzeitig kündigte die Bank an,
weitreichende Sicherheitsmaßnahmen in ihren Filialen zu
implementieren. Diese umfassen die Installation von
Sicherheitsrollläden und neuen Öffnungszeiten. Künftig werden
die Filialen von 23 Uhr bis 6 Uhr geschlossen sein, um das Risiko
weiterer Vorfälle zu minimieren.

Reaktion auf die Vorfälle

Die Sparkasse gibt ebenfalls bekannt, dass die Geschäftsstelle in
Contwig, die in der Vergangenheit ebenfalls Ziel von
Automatensprengern war, künftig an den Wochenenden wieder
öffnen wird. Dies zeigt das Bestreben der Bank, den
Kundenservice trotz der Herausforderungen aufrechtzuerhalten.
„Wir nehmen die Sicherheit unserer Kunden und Mitarbeiter sehr
ernst“, so ein Mitarbeiter der Sparkasse.

Die durch die Sprengungen entstandenen Schäden waren nicht
nur finanzieller Natur. In Thaleischweiler wurde einer Filiale
durch eine Sprengung so schwer zugefügt, dass eine
vollständige Erneuerung nötig ist. Diese Filiale soll bis zum
Frühjahr 2025 wieder geöffnet werden. In der Zwischenzeit wird
eine Lösung in Rieschweiler angestrebt, wo die Geschäftsstelle
wieder in Betrieb genommen wird.

Wichtige Lektionen ziehen

Die wiederholten Angriffe auf Geldautomaten werfen nicht nur
Fragen zur Sicherheit auf, sondern auch zur Notwendigkeit,
solche Dienstleistungen für die Gemeinschaft
aufrechtzuerhalten. Die Sparkasse Südwestpfalz betont, wie
wichtig es ist, den Kunden Zugang zu Finanzdienstleistungen zu
gewähren, auch in Zeiten von Unsicherheit. Das Vertrauen der
Kunden zu gewinnen und zu bewahren, ist ein unlängst
priorisiertes Ziel, um den nachhaltigen Betrieb zu sichern.



Da die Sparkasse nun versucht, mit diesen Herausforderungen
umzugehen, wird die laufende Situation weiterhin genau
beobachtet. Es bleibt abzuwarten, wie sich die
Sicherheitsmaßnahmen entwickeln und ob solche Vorfälle in
Zukunft vermieden werden können. Die aktuelle Lage ist ein
klarer Hinweis auf die sich verändernden Umstände im Bereich
Finanzdienstleistungen und auf die Notwendigkeit, sich proaktiv
um Sicherheitsvorkehrungen zu kümmern.

Hintergrund zu Automatensprengungen

Die Zunahme von Automatensprengungen in Deutschland hat in
den letzten Jahren besorgniserregende Ausmaße angenommen.
Diese kriminellen Aktivitäten sind sowohl in ländlichen als auch
in städtischen Gebieten zu beobachten und haben erhebliche
Auswirkungen auf die Sicherheitsvorkehrungen und
Betriebsabläufe von Banken. Die Sparkasse Südwestpfalz ist
nicht allein betroffen; zahlreiche Geldinstitute verzeichnen
ähnliche Vorfälle, was zu höheren Investitionen in
Sicherheitstechnologien und -maßnahmen führt.

Die Hintergründe dieser Taten sind oftmals in der organisierten
Kriminalität zu suchen, die kriminelle Netzwerke nutzt, um große
Geldsummen zu erbeuten. Technologien wie das Sprengen von
Geldautomaten sind nicht neu, jedoch an die aktuelle technische
Entwicklung angepasst worden, was es den Tätern ermöglicht,
relativ einfach und mit erheblichem Schaden zu agieren. Die
Diskussion über die Sicherheit von Geldautomaten und die damit
verbundenen Kosten hat in der Öffentlichkeit stark
zugenommen, wodurch eine politische Debatte über die
Notwendigkeit hochwertiger Sicherheitslösungen angestoßen
wurde.

Statistische Daten und aktuelle
Entwicklungen

Laut Statistiken der Polizeilichen Kriminalstatistik hat sich die



Zahl der Automatensprengungen in Deutschland zwischen 2018
und 2022 verdoppelt. So gab es im Jahr 2022 insgesamt 157
registrierte Fälle, was im Vergleich zum Vorjahr einen
signifikanten Anstieg darstellt. Die Gefahr dieser Taten betrifft
nicht nur die Banken, sondern auch die Anwohner, die oft unter
den Folgen wie Zerstörung oder sogar Verletzungen leiden.

Die zunehmenden Maßnahmen der Banken zur Verbesserung
ihrer Sicherheitsprotokolle, wie die Einführung von
Sicherheitsrollläden und die Schließung der Standorte nach
bestimmten Uhrzeiten, sind direkte Reaktionen auf diese
Kriminellen. Ein Trend ist auch die verstärkte Zusammenarbeit
zwischen Banken und der Polizei, um schnellere Reaktionen auf
Vorfälle zu ermöglichen und Täter zur Verantwortung zu ziehen.
Diese Entwicklungen markieren einen entscheidenden Schritt in
der Bekämpfung von Geldautomatensprengungen und der damit
verbundenen Sicherheit für die Kunden.

Wirtschaftliche Auswirkungen auf die
Banken

Die Sparkassen und anderen Banken sehen sich durch die
Häufigkeit der Automatensprengungen nicht nur rechtlichen,
sondern auch finanziellen Herausforderungen gegenüber. Die
Kosten, die durch Reparaturen, Sicherheitsmaßnahmen und
Verlust von Einnahmen entstehen, belasten die Bilanzen der
Institute. In einem Bericht des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbands wurden die finanziellen Einbußen durch solche
kriminellen Aktivitäten auf mehrere Millionen Euro jährlich
geschätzt.

Die Banken reagieren auf diese Herausforderungen, indem sie
nicht nur in physische Sicherheitsmaßnahmen investieren,
sondern auch in digitale Lösungen, um den Geldfluss und die
Transaktionen in einer sichereren Umgebung zu ermöglichen.
Mobile Banken und virtuelle Geldanlagen gewinnen an
Bedeutung und könnten langfristig die Relevanz physischer
Geldautomaten mindern, da sie geringere Sicherheitsrisiken und



flexible Nutzung bieten.
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